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„Die Eingeengten” unD r;®05 @rimmingtbr"
üchft Dem „Kojenmwmunder” DDN Handel-Illazzetti jinD Sranz Herwigs a D

„CEingeengte” UnND Daula Sroggers „Srimmingtor” Die bedeufenDiten
Komane eu  er ©prache, Die in Den leßtfen Hahren DDN tatholi  en Dichtern
ge  en IWDurDen. eCmwig, auf Der Höhe jeines C©chaffens 'tebenD bat mif£
„©ankt Gebaitian DDM 28eDDing ” eiINe NeuUue Kichkung einge{hlagen, Die
in Den Cingeengten weitergeht. 1e ZHehandlung Die Das religiös-
{oziale Droblem Der Proletarier-Geelforge in Der Gebaftians-LegenDde Qe-
YyunDden batte, aufhorQdhen 1D bat Die itückmweijfe ASeröffentlicdhung Der 111=

Lebbartten ZSiDer{pruch UunD Werteidigung bervorgerufen; als
Der “‘Homan in Huchform vorlag, IDuUrDe DurchgehenDs anerfennenD, DIE be-
WunNDernD beiprochen, Das Hindernis Der Omwmacden KXaufkraft üÜÜbermwanD
jeDoch nicht Daula Srovgger, Die rünfunDDreißigjährige Oteiermärterin,
bat mi€ ibrem eriten größeren Iösert einen CErfolg erziel£, jelfen Durch DLöß-
Lichtei£ UND HKeichweite. %)ie Rrifit bat Das Srimmingtor mi wenigen Hırg
nahmen uUnND geringen SCSinfhränkungen begeiftert aufgenommen; unD Der
FaufenDde Seferkreis bat iOm in weniger als einem a  re zehn Auflagen DPL-

IDOS bei Dem Umfang DPS e$ UnND Der gegenmwmarfigen Unluft DPS
artktes eine eindrucesvole Seiftung ÜT

Beiden Diddkungen i{t gemeinf{am, Daß 'ie {iCH in Das 62 DDN CEingeengten
verfjenten, DDN en{cDhen Denen Der ©pielraum Ur  \AA En  eiDdung UnND
Entwiclung bedrücenD vberkümmert it icht boffnungslos berkümmertf,
gib£ eine rlöfung au  ISr Der Enge, unND IiDArLeE erit Im DDeE IDEeNn Die ©Geele
Dem Snadenzuge Der unermeßlichen Harmbherzigkeit Softfes ergib£. ÜJer
religiöfe 3ug beider Homane iit ausgeiprocdhen Fatholi{ch geprägt leje beiden
Fatholi  en Dichter en in ibrem SSerE Das S icHE Der Fatholi  en Kirche
aufleuchten 5 Laften Fatholifche Dogmen brennen IDIie itille Herzen, Den Heiland
Der N8Spl£ um{chimmern KXelch UnND JIitonftranz, Die @Gaframente rahlen MY»
{ti{che Kraftlinien ausS, Ylarias Snadenbild euchtet rern UnD nah UnDd
DOCH bat geraDde Das Fatholi{che Sefühl 12 beiden Dichkungen Qe>-
Itraubt %)Jie ö sSrage it Z  it 9tzcbf ODer Ilnrzc[)f r
in Arititfer DEer Woffifchen 8eifunä“ eht in Den Cingeengten Den „ASer-

{uch Die Fatholi{che SrunDdeinftellung mi€t Den moDdernen, großitä  {cDen prole-
fari{chen Sebensbedingungen Au FEonfronfieren”. $ )as fri{r£ vollftänDdig auf
„©an££f G©ebaitian DD  Z eDDing” AUu, IDeNN IinNnan Unfer Fatholi  er SrunD-
einftellung Das in einer begnaDdeften eeLl? Hervismus UnND Heiligkeit 105
enfraltenDe Apoftelideal verfteht. I$SährenDd in DEr YegenDde Der Lice auf Dem
In Gebaitian fi bermwmirklicdhenDden tatholi  en Geelforger-deal cubt, IDIC in
Den Cingeengten Das Problem DDN DEer anDdern ©eite ber gejehen, IDIE namı-
Lich DIe Dem Cbriftentum enffremDeten Sro  er DDN Der Er{ heinung unDd
Den sSernwirkungen Die)es Heiligen deunruhigt, angezDgen HND in Hemwegung
gebracht werDden. 3ugleich IDICD aber auch Der RAre  1$ ermweitfert;: hanDdelt
nicht mebr aus{chließlich DDELr bormwmiegenD Proletarier, (ondern Sroß-
ItäDter üÜberhaupf, Die DUCCH {chicfalhafte DDEeLr felbf{tverfchuldete Cinengung



014 „Die Eingeengten“ und „Das Srimmingtor“
fich Der Weiträumigtkeif unDd en Beiwegungsfreiheit DPeS @5rifténfums
beraubtf baben

Isor efiDa Dreißig Habhren machte ein ISertrefer DesS literarifchen Ylaturalis-
MUus, Jllar KXreßger Den ABerfuch „Jlazarenerfum uUunD KXulturchriftentum“ ein-
anDder gegenüberzuftellen. %Jies ge  1e auf eine elt{am my{tifch-realiftifcheMUrt Cbriftus jelb{t er{cheint Den IArcmen, Iierfommenen IDIie Den reichen Hus-
Deufern: Die Derfon un Sebhre DPeS (Srlöfers IDIr rür 1e C©Hauenden Leben-
Dige A$Sirtlichtkeit, Die ibrem iheinchriftlichen Qoben erichütftfernD wider{pricht
unDd cicHtef. „Das Seficht f aber nicht als wirkliche Cr{ Heinung
DDEL echte 3Sifion geDdDacht, )onDdern iit in jeinem Urf{prung Die Hungerhaluzi-
nafion PINPS iIm Hunerften gläubig gebliebenen Droletariers, Die Yich in e{ CHick£
erweitfertfen KXreifen AUT JlCaffenfuggeftion ausDdebhnt. Smmerbhin enf{pricht Der
Hnbhalt Der Haluzination UnD Nlaftenfuggeftion Dem CEvangelium ND stell£
10 Dem Deellen Sebalt nach COriftus richtenD uUunD erLöfenDd in - Das Droletarier-
elenDd Herlins.

Sinen gans anDdern 2eg gebt Herwig. (Sr äß£ in einem AUT Heiligtkeit BHe-
rufenen 1e olge Cbrifti beroifches AHusmaß annehmen, zugleich f Diejer
beiligmäßige Cbrift VDriefter, SlieD Der priefterlichen Hierarchie Der XircheCbrifti Dftifch In feiner KXirche weiterlebenDd C in Gebaiftian CIIUS
NIer Die VDroletarier Der Sroßfitadt allem enf{agenD, belfenD, beilenD, fröftenD,
mabhnend unD jein Soben DprfernD

YSYi£ Der mübhfamnı EILUNGENEN (Srlaubnis feiner $)bern verläßt GebaiftianDas befOaulkiche Xlofter, Die befrieDefe Hufel jeit > ÖLF Sahren jeinGeelenbheil iuchenDd Lebte 12 Pin Yeuriges C©chwert bat Das ISort Cbriftt9! jenDe eucCh iDIeE Yaämmer Unffer Die S ölfe © jeine GSeele Durchftoßen mHBauernfkitftel macht fich auf, unfer Die IS ölfe geben, 1Pe in Den
VDroletariern Der Sroßfitadt ıe Auf Das geiftliche Seman®d ND Die täglicheSse  1er Der beiligen Miefte verzichtfenD, Lebt als Selegenbheitsarbeiter Unfer
Den AÄrmiten unD ASerkommenften erlins. Rein SiebesDdienft iit ibm gering;Kartoffeln In Dem Hausbhalt, in Dem wobhntf, entlauft vbermwahr-
Lofte Rinder, YLickt Holzpferdchen UnND zerbrochene Duppen. SEr pflegt Rranke,

‚& tifte£t Srieden zwilchen Ytann un Sraut, Fauft HNllinderjährige Den tupple-rifchen (SItfern ab UnND ucht mitf übermen{chlicher Seduld gerallenen JitädchenOhernDde Arbeit ver|chaffen richtet in einem Xataftombentkeler eine Mrmen-
Füche in (Sr Ce mDeniIg un preDigt Qgatr nicH£, aber jein Handeln ZzeIgt, mIie
Das Soeben zu beiligen ÜT, jegliche AHrbeit uUnND alles Sn ine jeiner jeltenenHMNlahnungen Laufef: „J fah einen ©Cäugling IM 3Aagen liegen; ein Ntann
ging vorbei un webhrte Die Sliegen ab 3Sabrlich Diejes Seringe IDAL mebrals alles Serede un Sefchrei In Hallen UnND ©üölen I8Senn InNan euch Yragt‚I$SD it Sott?‘ 10 jag£ ‚Hier ! UunD futt eine gufe S at.“

Sn wocdhenlanger befenDder Betrachtung DPS SXebens He{n haffe 1m KXlofterfeinen CEnt{OHluß geraßt aus Der füglichen beiligen RXommunion UnND Der jeltenenHNeßfeier QOÖöpfte Die KXraft AUM Aushalten.  A ra un SnaDde, Die Ins

! Santt GSebafßtian DD eDDding, YegenDde DDN Sranz Hermwig. 80 (97 S.)Mufl. 1921 11 413 Saufend 1927 ‚  v} (& i ‚mv  J gfen Roman. 80 (484 S.)Jitünchen 1927 DJe Duftet. M geb i
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YISuyunDer E)inuuft:eirf)f. O©ein Owacer iOonungslos aufgebrauchfer Xörper
irD im Jtotfall übernatürlich geftärEtt, jein ermutfigenDes ISS pr£ UND gebiefe-
ci{ches Auge Läßt Arantke genejen, Die DDN Df£tf erfülltfe Geele umgibt jeinen
$.ib DY£ mi einem ICimbus, DICD DPS als i  gefta L4  ber Dem
28eDDing |QmwmebenD gefjeben. Kurz DDLC DEr Kataftrophe olrenbart 1D Das
Seheimnis Des myiti{chen Xeibes Cbhrifti Da Gebaiftian Au eriten Nal mi£
jeiner efolg  art OS Den ElenDdeiten Das beilige OÖpfer reier£. „Deren AG©ebaiftian Mltare len iDIE Durch ein ISyunDder verblafien UunD ficH aur
zulöfen In en Flaren ein; jeine OStimme Omebte Förperlos unD ElingenD,
Die Holtie erh0D IDIe IN Seitirn, DIie Srenzen Des “KHaumes auf-
gelöft, 0as C© hmweigen IDUrDEe S'Dn UunD Xlang DDN einer betäubenDden Hlacht DunD ©anftheit Unmiderftehlich AD Sotf£, unmider{tehlich Drängten Die Geelen:
Die Setfrennten tofjen zufjammen mitf einem Derfreiten Aufraufchen.“ Aenige DE

STage 1päter, Da weigert£, jeine ar Den C©partatiften zuzuführen, MDIrD
geine aterne gereitelt UND er{ hoffen. „HEerr, laß mein Alut Iu  ar

{e  In, Herr, Herr !” $ )as E fein Leßtes Sebeft, Das DDN Dem Der Släubigen
abgelöft IDICD „Heiliger Gebaitian, biffe YÜr ung !“

Sn Den (Eingeenagten Elingt Der Sebetfsruf weitfer: „Heiliger Gebaitian,
yür uns!” Umgetfehrt Ddaben iQhon in Der YegenDde Die VDroletarier-ABölfe
in „CEingeengte” bermanDdel£t, „AMrbeiter, Die nichf£s mebr pDie anD UnND
Suß Arbeitsloje, Die jelb{it anDd uUnD Sß nı  qh£f mebr jein Durfftfen, $)irnen, In
Den Falten Slufen bezahlter Hingabe verbrannt£, MNütter, ewWIg geheßt DDN Der
Sier bungernder Rinder, Coldaten, Durch Den lLangen Xrieg Ierkzeugen
DPS Ntordes berabgewürDigt, Snvaliden, zerrijjen UND nofDürtfig zu]ammen-
geflickt, alle unfer einem Otärkeren Enir{chenD”. Auch manche Derfonen Der
YegenDde tehren Im Komane DIieDer: Agnes, Die Gebaitian DDN Der O©traße
aufgelejen, DEr Junge Mrbeiter aul UND Der KXaplan BernharDd, Die fich als
Helter Dat ber err{cht im Koman DOCH eine ganz anDere
Atmo{phäre als in Der SegenDe. MHus Dem Keiche gejunDder beroifcher Heilig-
Feif uUnND (elb{tverftänDdlicher Herr{chart Der SnaDde uUunD DPS uUunDers IDiICD
IiNan in ein Sebiet voll eelifcher CSchmwmäce UnND Xrankheit, voler Katfel unD
3 weifel erf{eßt aus Der Geele GCebaitians in Die %)Janiels.

%)Janiel Ut Der CEingeengte anfcheinenD boffnungslos eingeengt uUND Doch
IDiIDer alle Hoffnung Durch Sotftes (SnaDe erLÖöft, 12 in Dem Heiligennimbus

Gebaiftian euchteft. on ZJaniels Ylame i{t bedeufungsvoll. „Danijel”,
erFlärtf iDm Der uDe Yarkus, „1DIE ol beißen! Dftf i{t mein Kichter,
el S  . „Sott it mein KRichter”, 10 OHreibt Der Dichker n  ber jeden jeiner
Cingeengten. %Jen enichen Fommt Das Kichten nich£ zU , IDEeLr meint£,
uUnD 1Im 'reien Kaum, nach Dem Die CEingeengten jehnen Der möge
Durch jelbfitLoje üfe Diejen (SlenDden pin 2eg Ins Sreie IDerDen.

%aniel S öffelholz Fommt mı€ Dfennig in Der nach Herlin Sr
Dat eine Dunkle WBergangenheit binter Sr IDAL Sebhrer, verliert jeine O©telle

fif£licher Sebltritte, Die Durch mebrjährige Sreiheitsf{trafe en muß
Geine beiden Ainder Die Niutter bat fich vergirtet überließ Der Öirentf-
lichen I8 ohltätigkeif. Sr bat als are O©toltenfoot mit mufifali{chen @popm-
pofitionen beDeufenDden Erfolg gehabt, aber mieDder wDart ibn pine GStanDdal-
ge auUusS Der Hahn; macht eines Betrugsdelikts Bekannt{chaf:
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mit Dem Sefängnis. GD Fommt nach Berlin, mif jeiner Seige icgenD-

BAST IDIE Das tägliche KHrof zu erwerben. 99  in Otern mi€t NCeNDELr $b“ )agtNYiarkus. Heimatlos, mwurzellos unD eingeengt. SEr bat geitern Die Otelungbingeworfen, in einem Safe legten HKanges LuDderhafte JIICufiE Au lierernbatte: mill Den ämonen enflaufen. ber on verlpofftet jeine ©elbft-
fäufchung. „3$Sie wolfe auch wobhl bochtommen, Der {obiel enfner DEeL-
Frufteten Mu fi bängen batte 7 Ha richtig eingeengt IDAL DDN
Diefjer Xrufte jein Herz ug nicht mebr 'ce  L, Fonntfe nicht mebr Durchatmen,Wr  S ATa Die ©Geegle befam immer mu in Den Neund alle Sriebe verliefen
Im Mu DIE Hegenwürmer.“ Und Doch ermwacht immer iDieDer DIie G©ehn-
)ucht „ 0, Das ivare on efivDa Herrliches, iDenNn Man aufiteigen Fönntfe
ausS Der Frei{chenDden uUnD äcdhzenDden Enge, friefenD DDN lu£ (ozufagen, ganz-lich zer|OhunDden UnD zerfraßt aur Dem “KanDd Des AbgrunDdes tbronen Eonnte,
alles überjehen DUr  De, Den ©inn, Den Oinn en Eönnte, Harmonie enUnND fingen Önntfe!“

S3n Die Enge bat bn Anlage, Ummwelt£t UND eigenes ASerfchulden geltoßen(Ss it pfiDvDa In jeinem Iefen UNnND jeiner Cr{ heinung, Das Die Srauen LOocEt
Z  if Dem RAnaben frieben erwachfjene Srauen ihr gerährliches piel, )päterDIrCD (elbit Srauen uUnND Rindern Au Ierderben. %Jie erDfi  e ASermirrungDICD Durch jeine Fünftlerifche Beranlagung noch ge}teigerf. Dfychifch unz  A Dofifch irD SUM Wagabunden: nirgenDs Ffann ausharren, Das elD
vbergeudet e J zeitiveije IDICD zUum Srinter, {iCH DDN geiltiger RArank-
beit angemweht. Und Das alles iit ibm {elb{t bemwußt, IDIrD unbarmberzig
beobachtet UnD zugeitanDden. Sr {pricht ber fi jelbft In Dem Q oNUNGS-
Lojen Y$Sorfe aus „Das C© Olimmite E, unbebeimatet Au jein, HunD ohne
Herr, Z5ogel ohne Slügel, Baum ohne ZSurzel, en ohne Zeit UnND CEmwig-Feit.“ $Jas IDICrD aber au ch jeine Heffkung, Der Angriffspungt r  Ur  A Die Snade
Daß ebhrlich HND Demütig mitf ficH jelbit ÜE „G©iehft D, Hunge, Das gefälle
ME DiIr , meintf Der weije Narkus. „Du Daft nicht Die großmäulige Mn-
Maßung Der Gelbitfichern %JYas i{t eigent£lich Dein Heichtum. %Jie anDdDern
iDerDdDen Serechtigkeit errabhren, Dl aber Snade.“

%)Janiel ijt Katholik DDN Haus au  IR Und IiDenNnNn auch ztweifel£, Db jiCHnoch als tatholifch bezeimnen Dürfe, IDenNn au ch ber 1e glatften UnDd Falten
Sejeße Llagt, Denen immer wieDder abruf{che, HKeligiofität als inniges,jehn{üchtiges Sefühl i{t nNiIe in ibm erltorben, reilich auch nicht Au Fräftigem,lebensmächtigem I3nllen gemwmorDden. St0ß allem Dat Faum einen agMAbendgebet, ASaterunfer unDd Segrüßet el DU, Niaria, verfäumtf. SJem
verbrauchten, ach 10 Lebenshungrigen Z8Salter, Der iDm jein Herz über|Omwmeng-Lich ÖMnef, gib£ PL Den üÜberraj{chenDden Kat „ASielleicht inD Gie noch reffen
1e Drauchen HUL jeden Mbend DDLM C©hlafengebhen anDdDäcHtig Au precdhenDff jei MIr gnäDig. Sin leichtes UnD billiges Htediklament, IDIE 1e zugebeniDerDden.“ Rein IunDder, Daß (ach£ mabhnenDde Crinnerungen erwadchen, Da
DDN rerne einem Fatholi  en Hegräbnis ufieht Serührt LächelnD Duldet

Daß Die Liturgifchen IsSorte A  bn Den Hünden näbher gen, IDIEe INan
inDern Au I6Silen T, Die IinNnan nicht Frantfen Mag  C un pLößlich en DiefeIYSSorfe in )jeinem bebenDdDen Herzen: leuchten Denen, Die in SSinfternis
Uund Eodesfichatten liegen, u leiten unjere Süße aur Den Zeg Des Sriedens“.
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Auf Dem LIeEDYO örf %)aniel DD Gebaitian als DDN einem Heiligen
{prechen, UnND bald erreicht bn Die 2Sirkung, Die DDN Dem © Hußgeift Des
Z28eDDing ausgebht 3 wei Hünger Gebaftians greifen in jein oben Pin?® Der
weijfe, men{chenfreundliche NuDde Niarkus unND Der EinDdliche Daul, in Dem
Gebaitian Lauferiten weiterlebt. Ntarkus 1eß£ %)Janiels beihäDdigte Seige
wWieDder inftanD, mebr noch, bringt DUrcH feine men Dne :  —  0
verFlärte üfe Die verjiegte MuNCaLi $Iuelle wieDder ZUumMm Sließen. aul
Der iDm ein einfiedlerifches Heim, mehr noch, IDICD rür Gebaittian ZUm
28eg in Die G©eelenbeimat, Df£t Sreilich gib£ aur Diejem Iege mande
rıuye 2ohl rmwmirbf 1005 %aniel DUrcCH mufi£fali Mrbeiten Das JlotmenDdige,
Das mi€£ jeinen bisber vbergellenen RAindern teil£, aber unterliegt aucD
wieDder jeinem beißen Blut CSrit Die AUT CEnfjagung DurchringenDe iebe
Au Hildegaro, Der engelbhaft reinen, jungfräulichen, unD Die Säuterung Im
feelifchen UnND lLeiblichen Soiden nef Die Dforte Sicht UND SrieDen. Auf
Der S ußmwanDderung in DIe Heimat ergibt ganz dem (Srbarmen S$Sottes.
„n einer KXirche cubht Fnieend DDL Dem S abernafel. x Ffann nicht mebr
Yeimm Ol DIie Yaft MIr ab rage DU fie.‘ Ilich£ts AanDeres als Diejes Dachte PL,

Sa eins blieb Der Slaube Das (Srbarmen (Soffes. Salva fons pletatis. ”
Jlach Heichte unD RCommunion macht {i mMD unD er  DD IDieDer auf
Den ISeg, O©firaßenranDd überrafcht ibn Der S DD %er Dfarrer, Der jeine
HBeichte gehört batte, Läß£f Der re 12 RAinder Den glorreichen Kofen-
tranz beten „Laß iDn rubhen in sSrieDden, Amen  . 10 QOließt DIie Dicdkung
DDN %)aniel unDd all Den anDdern ESingeengten.

Au Den Singeengten, Deren ranten Yallen gehörf noch Sohanna, Die
©Gefretärin einer 2 ohlfahrisorganijation, Die unzerfrennlich iIt DDN Salalith-
Brile UnND AMEtenmappe. ©ie f Das Segenftück Au Saniel, YsSillens- un
VBeritandesmenf| , ZSerächterin alles Gentimentalen DDer qar Animalifchen,
eingeengt in eine rafionalifierenDe Seiftigkeit, Die ihr MNienfchentum vDerküm-
merf. ber geraDe ihre felbftfichere ASeracdtung DDN Semüt UnND Srieb rächt
fich le IDICD S)tutfter. (Sin Ssieberfraum, Der veligiöfe KXindheitserinnerungen
zu einem Hüngiten Serichtüber br glaubens- UunD Liebeleeres Leben umgeftaltef,
IDICD AUT Snade Die IDr Heırz iwpanDel£. Auf Dem 228eg AUL Erlöfung DPL-

laffen IDIr auch %Janiels jungen SreunD I$Salter GinDd s)aniel UunDd Sohanna
Ausnahmementichen, 10 i{t Jssalter 1in Durchf|qAnit£, Der Durch Die Um-
el£t verftrickt unD eingeengt DWiILD He  in UnND unverbraucht, lebenshungrig
uUnD unternehmenD Commt in Die Sroßfitadt ber ohne SrunDdfäge, ohne

UnNDd Hat, ohne —  ©  —— Ruckhalt, raällt Der ASerführung einNer altern-
Den Srau zumM pfer. Ils Im DOY  en UND moralijcdhen Fel DDN ihr
Yrei machen mwil, FLammerft jie 12 ibren Satten, einen berzlofen ISucherer,
gemorDdet bat, {1C0 mit Semalt %Ja erwmurgt unD eraubt jie UnND
tLieht Jlach ziel- unD rubelofen Sabrten tell£ {elb{it mi€£f einem „Sott
S)Jant“ befrift Das Sefängnis. Sreilich erit aul ZeIG g  bm Den UEg InsS
Sreie: OS jeinem (Erdenhunger Ins Keine, Seiftige, Keligiöfe.
an fieht Herwig freibt Peine ©HÖönfärberei be Cchilderung jeiner (Sin-

n  en, Die DDCH Dem Sericht enfziehen UND Dem (Srbarmen empfehlen
mi GD wenig fuf Das, Daß jogar eine KReihe DDN Saülen fragifch enDen
äß£t %Ja i{t DIEe Srau DPS ISucherers, 1e, Den viel älteren Yıtann DELU-
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aurf£, ibrer iOmelenDden ©innlichFeit zu Srunde geht. Agnes-Liane, einesDer vielen Otraßenmädchen, Die bei Dem alten Narkus Des Ilachts efiva
IS  arme, beißen S pp UunD mitleidige üutfe inDen, gebht INnsS affer &Troß ibrer
n)u nach Keinheit, (DB zeifiveiliger beroifcher Anftrengungen, In rbeitf
PInN ehrbares Soben Au rühren, untferliegt jie immer DieDder ihbrer ASagabunden-
Natur, Der unbänDdigen Unruhe i res KHlutfes. Yei Daniel, rür Den jie Die
er reine iebe ibres Sobens begt, Fann fie nı  Oht unDd Auflucht en
Da ‘ie ibm AUT WBerfuchung geiorDden E: 1D OHreibt jie ibm pin Xärtchen:

Fann wirklich nicht mebr  c Het Qar, Durch Die Bemühungen DesS guf-
mütfigen ‘“Ntarkus DDN Der Otraße In eine Fleinbürgerliche Che e  ef, Fommt
Durch eine romantijche CScOhwärmerei ür S)aniel 10 jehr QuUS Dem jeelifchen
Sleichgewicht, Daß jie in Dboffnungslofe Seiftesumnacdhtung geräf. %Jas (chmerz
Lichfte ZugeftänDdnis Des Dichters Die Dınkleln Kütfel Der Airklichkeit
\chein£ IMIT, Daß HBernharDd, Den SreunD UND Helfer unD (Srben Gebaiftians,
in ranati{che fettiererifche Cinengung verbohren Läßt 10 Daß ihn Die Eirch-

AD

iche Behörde juspenDieren mMuß
©ieht INanNn aur Den Droblemgebhalt Der Gebaftianslegende UND DPS (Sin-

geengfen-Komans ZzurücE, 1D LÄäß£t HCD wobhl als Jleugeftaltung Der Sroß-
ItaDtfjeelforge Dezeichnen , 10 mweit e auf VDroletarier DDEr venigitens
Entmurzelte Dezieht. 1ie Xegende mÖöchte einen Eypus Des Sroß-
ItaDf{eel{orgers aufitellen, Der Koman einen Sinblic In Die gele
DPS enfmwurzelten un enfgleiften Sroßf{tadimenfchen geben
2i iit efiva YCeues, Daß ein $)rdensmann Den FLöfterlich umbegten

Bezirt jeines $)rDens verläßt, Daß 1n Driefter Die [9241 üblichen Xebens-
bedingungen Des Eirchlich-ftaatlichen KBeamten aufgib£, in allem Den ürmiten
ungelernfen Mrbeitern gleich jeinen Unterbal£ jelbit berDienenD ©orger Der
Geelen uUnD Apoftel Chrifti u jein. Sn Der YegenDde i Der egenja ZUMm
Üblichen, Überlieferten Eräftig bervor. SJer aqufgeltörfe jJunge Ntönch itell£

Den Drior 1e iffere Srage, Die Driefter jeien, Die IDIEe QXämmer unfer
Die I4S ölfe gehen ißen ie nicht in ibren wohleingerichteten 3immern ND
ivarten, Daß Die NIölfe ommen ? Oteben In ibren wmohlgewölbten Xirchen
uUunD mwartfen * Ehronen in ihbren wohlverfchloffenen Beichtftühlen UunDd arfen
aur Die 2 ölfe?E  A  HS  218  / „£)ie @inéeengtétä' u‘n‘b  „Öäsfé“vimmingtor"‘  Fauft, an ibrer (Hmelenden Sinnlichkeit zu @rhnbé gebht. 2[Qnes-fiiane‚ eines  der vielen Straßenmädchen, die bei dem alten Markus des Nachts etwas  Wärme, heißen Tee und mitleidige Güte finden, geht ins Waffer. Trog ihrer  Sehnfucht nach Reinheit, £rog zeitweiliger Heroifcher Anftrengungen, in Arbeit  ein ehrbares Seben zu führen, unferliegt fie immer wieder ihrer Bagabunden-  Natur, der unbändigen Unruhe ihres Blutes. Bei Daniel, für den fie die  erfte veine Siebe ihres Lebens hegt, Fann fie nicht Hilfe und Zuflucht {uchen,  da fie ihm zur Berfuchung geworden ift; fo fcOreibt fie ihm ein Kärtchen:  „ Fann wirklich nicht mehr.“ Hett gar, durch die Bemühungen des gut-  mütigen Markus von der Straße in eine Heinbürgerlidhe Che gerettet, Fommt  Durch eine romantifche Schwärmerei für Daniel o fehr aus dem feelifchen  SGleicdhgewicht, daß fie in hoffnungslofe Geiftesumnachtung geräf. Das {cdhmerz-  lichfte Zugeftändnis des Dichters an die dunkeln NRätfel der Wirklichkeit  {eint mir, daß er Bernhard, den Sreund und Helfer und Erben Sebaftians,  in fanatifche, fektiererifche Cinengung fich verbohren Läßt, fo daß ihn die Kirch-  A  licdhe Behörde fuspendieren muß. —  Gieht man auf den Problemgehalt der Sebaftianslegende und des Ein-  geengfen-Romans zurüc, fo läßt er fichH wohl als Neugeftaltung der Groß-  {tadtfeelforge bezeidhnen, foweit fie ficH auf Proletarier vder wenigftens  Entwurzelte bezieht. Die Legende möchte einen neuen Iypus des Oroß-  {tadtfeelforgers aufftellen, der Roman einen neuen Einblit in die Seele  Des entwurzelten und entgleiften Großftadimenfchen geben.  Gewiß ift es etwas Neues, daß ein Yrdensmann den HöfterlichH umbhegten  Bezirt feines Yrdens verläßt, daß ein Priefter die fonft üblichen Lebens-  bedingungen des Firchlich-ftaatlicdhen Beamten aufgibt, um in allem den ärmften  ungelernten Arbeitern gleich feinen Unterhalt felbft verdienend Sorger der  >  Geelen und Apoftel Chrifti zu fein. Yn der Legende fritt der Gegenfaß zum  Üblichen, Überlieferten Fräftig hervor. Der aufgeftörte junge Mönch {tellt  an den Prior die bittere Frage, mv die Priefter feien, die wie Lämmer unter  Ddie Wölfe gehen. „Sigen fie nicht in ihren wohleingerichteten Zimmern und  warten, daß die Wölfe Eommen? Stehen in ihren wohlgewölbten Kirdhen  und warten? hronen in ihren wohlverfchloffenen Beichtftühlen und warten  auf Ddie Wölfe? ... Ach, eHrwürdiger Bater, was hindertk uns denn, eilends  aufzubredhen und Ddas zu fun, wmas Gott von ungs fordert?“ Wie aber der  Prior einwender, die heilige Regel hindere das, fällt das heftige Wort: „So  Iaß uns, v Bater, die heilige Regel zerbredhen !“ Da Sebaftian mitten in  feiner neuen ABirkfamfkeit fteht und bereits JYünger gefunden haft, kommt eines  Tages ein Prälat zu ihm mit der Warnung, er gehe irre, die Kirche werde  Mißtrauen hegen. Sebaftian entgegnet: „Das ift nır recht. Wir find Speer-  werfer, Die in Ddie Zukunft zielen, und Iaufen ftürmifch. Yhr werdet eines  Tages, nach langer Zeit, uns einholen, euern Segen in der Hand.“ Damit ift  richtig ausgefprocdhen, daß Neues fichH nicht felten nur im Kampf gegen die  amtliche, Eonfervative Kirche Ddurchfeßgt, deren Beruf es nun einmal ift, das  ererbte Sute zu bewahren. Diefe Aufgabe ift in einer Ynftitution, die nicht  E  Natürliches mit natürlidhen Xräften zu fchaffen und zu entwideln, fondern in  6M  D%  erfter £inie einen übernafürlicdh gegebenen Schag an Wahrheit und Kraft zu  verwalten Hhat, rpicbf.iger als Ddie andere, Die gewiß auch nofwendig ift, nämlichehrwmürdiger Yater, IDAS DinDdert uUuns Denn, eilenDdDs
aurfzubrechen UND Das zu fun, IDAS Dff DDN uUnNs ForDert Y“ J$Sie aber Der
Drior einmenDef, OIP beilige Hegel bindere Das, rallf Das effige ISorf „©o
laß uUungs, ZSater, Die beilige HKegel zerbrechen !” %Ja GCebaiftian miffen In
jeiner 3$SirEfamkeit UnND ereitfs Hünger gefunDden bat, Fommt eINeS
Tages e1in Drülat Au bm mit Der ZAarnung, gebhe itre, Die IC IDerDe
MNißtkrauen begen Gebaftian enfgegnef: „Das iit HNUUuL vrecht 8ir finD O©peer-
verrter, Die in Die ukunft zielen, UnNDd Laufen UrCmı br werDdet eiINesS
Lages, nach langer Aeif, Uns einholen, Gegen in Der Hand.” S)Jamit it
richfig ausgeiprodhen, Daß Yieues {ich nicht jelten NULr Im KXampf Die
amtliche, Eonfervative IC ur Deren eru Hun einmal ÜT, Das
rerbfe ufe Au bewabhren. leje Aufgabe it In einer Snftitution, Die nı  h£t
Jlatürliches mit nafürlicdhen Xräften Au {haffen unD entwickeln, jonDdern In
eriter inie ginen übernatürlich gegebenen Ca aDrdYel unD KXraft 5
vermwmalten bat, tpicbf.igex: als Die anDdere, Die gemiß auch nofmenDig E, nämlich
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Den ererbfen DHaß OÖffenbarung un SnaDde Den en{chen in immer
Sormen Darzubieten. %Jie Eräger {olcher Hnitiative baben, IDIie Die

2e10€, ihre HDdeen ielfach NMUL 990!| Kingen DIie Hedentken Der
Eonjerbativen Kräfte vertwpirklichen Eönnen: Das wircD unDd muß tich auch in Der
ukunf£ wieDderholen. %er (SinipanDd lieg£ NUun nah, NEeUeR Sormen EiCCH-
lichen Sobens jeien nicht DDN Der Dbhantafie DeS Aichters, möge 'ie noch 10
(cOhÖöpferifch unDd :o  —  o jein, 5 eriDarfen, )onDdern DOM wirklichen Seben, in
Dem nafürlicher Unternehmungsgeift unD erHervismus DDN übernafür-
er C©endung ergriiren IDiICD MHeriwvig Dürtfe Darauf anfmworfen, Jeine (Sr.
zühlung DD  =] BL Gebaitian fei auch in Dem O©inne SegenDe, Daß iie wirkliches
en Defifch verklärt, Daß 'ie DDN Der BHemwunderung PINPS Vroletarier-
Apoftels in)pirierf ift. — $Sreilich bat Diejer Apoftel als Gebaftian begonnen,

als Bernhard enDen.
GD IDICD Iinan jagen Dürren, Daß Herwig Im Koman DDN Den CEingeengten
Der Fendenz Der Gebajftianslegende {elbi{t Aritit geübtf bat Sewiß f Der

Driefter, Der 1Mm enu aller 6)  üufer Der Zildung unD 3ivilifation NUL in Der
behaglich eingerichteten Dfarrwohnung uUnND KXirche amtfierf, nicht Das < sDdeal
PINPS Alpoftels Cbheifti gemwiß Drangt 12$ Ddeal Daß Der Geelforger In He
Dürfnislofigkeif, Ja Hrmuf Die HICühfeligen unDd Zeladenen, Die (Snterbten UND
YIerkommenen in Den (SLenDdDsbierteln uffuche ber Daraus rolagt noCh niH£,
DaRß Au rorDdern DDeEr NUL Au rafen ivAre,  M Der Seiftliche volle Im rbeiterkittel
UNIfer Den Proletariern Lleben uUnND arbeifen. $Jas bat Herwig {(elb{it mwobhl ge>»

DAarCum Ulaul Der S aienapoftel, Das (Srbe Gebajftians aul Der
mmi€ Hildegaro, Der Sochter PINPS banfkroftfen Sroßinduftriellen, eine QOriftliche
JICufterehe rühren IDirD $)darum Läßt in Bernhard Den INnsS Ertrem ge»
friebenen richtigen Srundfjag 5 Sanatismus UnNDd {ertiererifcher Cnoge enfarfifen

„n einer weifen RKückficht en Die „Cingeengten” Die GebaftianslegenDde
berichtigen. %Jie aEfiviftijche ubverficht, DIie wobhl nicht DDN IsSorf

UND Predigt, aber DOCH DDN Sein unD $oben PINEeS beiligen Armenapoftels
ISiunDer Der en UnD veligiöfen CErhebung erivarfefe, ijt eine mehr
a{ffive CErgebung men{chlichen Hemmungen iDIie göfflicdhen Sügungen unDd
Snadenrführungen gegenüber geworDden. emi IDIC DUrch ASerfitehen,
DDEer befjer einfühlenDdes Niiterleben Der unftlen Friebe, Der abmärfs
(hiebenden UnND itoßenDden Ummwelt, einem Das Kichten über Dieje „IWÖölfe
UnND ZSagabunDden, Saukler ND %)Jirnen“ verleidet, DICD mitleidiger Drana
U Helfen mofibiert un gewedft. ber itD zugleich auch wieDder
gelähmt Durch piele > weifel UnND als unlösbar bingeitellte NKRütiel. RAönnen
Diefe enfchen überhauptf anDders YCur Dalb DewußE, üÜbermächtig gedrangt
unD gefrieben, freifen ie ibre (Ent{hHeidungen. KBei Sohanna rällt Die Sobens:-
wmenDdung in Die VDbantafie PiINeS Sieberfraums. ( i{t 10 bezeichnendD, IDenn
%Janiels ZuftanD aur jeiner Leßten ZIanderung mitf Den ISSortfen beichrieben
IDIE milLDde verhängt, an beftäubf, unerfinDdlich, geraDde Diefe
ZSege einf{OLägt. Ysspepnn Diefe Jltinderung UnND Ausfchaltung Der Yreien nf-
iQeidung au Dr£ ranken UnND abmwegigen Srieben zuzufchreiben , 1D
DocH immer Softes Sügung UND A3orfehung Dabhinter. S rÖöftelnD ipüren Diefe
Meenfchen 99  1e äbe einer unfaßbaren MNMilacht UunND Sewalt, Die Sügungen
verhängtf, ohne Yragen Sit Dir 10 vrecht? (SS nüßt nichts, Dagegen
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Au lfternmen‚ Qar nichts”. Hedentklich IDICD Diefe (tarke Betonung Der göfftlichen
Aorfehung ££liche Aerfehlungen hanDdelt, 1e nicht NUL als
vborausgejehene uUnD zugelafjene CEntaleifungen Der ge{höpflicdhen Sreibheif in
Den göfftlichen Ieltplan einbezogen, (onDdern geraDdezu als nofmvenDig un
angevrünet er{ hHeinen. „(Es Fann nofmenDig jein, Daß ich einmal DDer viele
Niale nicht Den rechten eg gebe. Un®d IDOAS nofimwvenDig E, muß auch guf
fe  In  c %Jas Übel,.auch Das £tliche, iIt Difjonanz 1e 1n Der 34Seltharmonie>1 nofmwmenDig it 86) 99  1e Den großen Sebensfinn, Die Sebenstraft, Das Xobens-
ziel Daben, Eönnen auch Ausmwurf efjen“ „34$a$ el guf ” meintf Der
weije HuDde DDN Der Sattenmörderin. „CSoll e iOon jein, IDIEe ‘ie L, guf DDEL
böje Immer iit jie nofmenDig in jeinem Sottes] Dlane“ Und aul
Der Seifteserbe Gebaittians, fröftet UND PCmunferf Den otff{chläger IsSalter:
G©iehft Dul Da batf DIr HUn Df£ In jeiner gemwaltigen un unerFlärbaren
KXühnbheit Die große S$nade ermwiefen, einen en{chen DUrch DicCh umbringen

laften $Ju baft eine rurchtbare Sat begangen.A  E  220  „Die @ingéengten“ und „Das @rifirfiinétér“  N  zu ftemmen‚ gar nichts“. Bedenklich wird diefe ftarke Betonung der göttlichen  Borfehung, wo es fichH um fittlicdhe Berfehlungen handelt, die nicht nur als  $  vorausgefehene und zugelaffene Entgleifungen der gefhöpflidhen Sreiheit in  5  den göftlidhen Weltplan einbezogen, fondern geradezu als notmendig und  angeordnef erfcheinen. „Cs kannn nofmenDdig fein, Daß ichH einmal vder viele  Male nicdht den rechten Weg gehe. Und was notwendig ift, muß auchH gut  fein“ (171). Das Übel,.auch das fittliche, ift Diffonanz, die in der Weltharmonie  Ö  nofmendig ift (86). „Die den großen Lebensfinn, die Lebenskraft, das Lebens-  ziel haben, EFönnen aucH Ausmwurf effen“ (162). „Was heißt gut?“ meint der  weife Jude vdon der Öattenmörderin. „Soll fie {chon fein, wie fie ift, gutf vDer  böfe, immer ift fie nofmendig in feinem [Sottes] Plane“ (284). Und Paul,  der SGeifteserbe SGebaftians, fröftet und ermuntert den Zotfhläger Walter:  „GSiebhft du, da hat dir nun Gott in feiner gewaltigen und unerklärbaren  Kühnheit die große Onade erwiefen, einen Menfchen durch dicH umbringen  zu laffen. Du haft eine furcdhtbare Tat begangen. ... Aber die Schuld ift auch  A  R K  Y  H  eine unendlide Önade,' denn nun erft Fannft Ddu ein wefentlidder Mlenfch  d  n  werden. ...“ (450).  ;  Neben diefem fataliftifdhen Zug herrfcht ein agnoftifdher in der Dicdhktung,  E  ein müdes Berzweifeln an der NMöglichkeit Eonkreter fittlicdher Wertung. „Nlan  weiß nichts“ — und des greifen NMarkus Beftätigung zu diefen Worten Daniels:  „SGar nichts weiß man“ — Ddas geht wie raflofes Seufzen durchH das Sanze.  „Was heißt gefährlidh? AWeiß ich?“ Mlit diefen Worten gibt Markus den  Berfuch auf, Heti vor ihrer Leidenfchaft für Daniel zu {(Hüßen. „Wiefo ift  Das guf vDder {Ohlecht? Was wiffen wir denn davon?“ So verteidigt Daul in  feiner Herzensgüte feine geliebten Cingeengten. Und durch Paul fpricht doch  wobhl der Dichter ?  Nun muß freilichH hervorgehoben werden, daß Herwig die Möglichkeit, die  Der epifcdhen Dichkung eigen ift, den Künftler hinter den Roman-Seftalten ver-  {Ohwinden zu laffen, vollklbmmen vermirklicht, So Ddarf er mit Recht die fata-  Liftifche Sebensdeufung und Dden ethifchen Agnoftizismus alg Meinungen der  Romanperfonen erklären, über deren fachliche Berechtigung er Fein Urteil gefällt  habe. Yedenfalls bleibt aber {o viel beftehen, daß der Roman Feine Lefung für  S  alle ift, fondern nur für Die menigen, Die Ddurch gründliches Wiffen auf religiöfem  und ethifcdhem Sebiet gegen Dden (uggeftiven Cinfluß der Eingeengten gefeit find.  Sür die wenigen ift der Roman aucH wegen feiner hochwertigen, aber an-  {pruchsvollen Fünftlerifchen Sorm. Die Sprache hat ent{prechend dem feelifcdhen  Sehalt etwas Beraufchendes und Betäubendes, fie ift wmeich und mufikalifch, von  einer mit blauem Duft verhangenen Anfchaulichkeit. Während die Sebaftians-  legende Hheroifch vereinfacht und ftilifiert, im guten Sinn erprefftoniftifch. ift,  befrit£ man mit den Eingeengten das Gebiet, in dem Doftojewfki unerreichtes  VBorbild ift: das Gebiet des pfydOHologifdhen Realismus, der fich feine Mlenfchen  an Dder Örenze des moralifch und phofifch Normalen ausfucht. UnwiNkürlich  A ca  erinnern Diefe grübelnden, in Monologen und Dialogen ficdhH analyfierenden  R  Mlenfchen, das zweite Doppelgängerifche Yd, das Traumleben im Wachen  und Schlafen an Seftalten des großen DdicHkenden Epileptikers. Reicher als  Doftojemw{ki find die Eingeengten durch einen Cinfchlag von Humor und durch  Ddie impreffioniftifcdhen Naturfchilderungen. Sindet in dem Begräbnis-Inftitufber Die iit au ch
men
e  S eine unenDdliche SnaDde, Denn Nun erit Fannit Dit ein wefjentlicher en

werDden. c
Yeeben Diejem rataliitifcdhen u00 herr{cht PinN agno{ti  er In Der Dichktung,

PE# ein mu  n  Des ASerzweifeln Der JI öglichkeit Eontrefer fiftlicher Zertung. „Ilan
mweiß nichts” UnD DPS greijen Nlarkus Beftätigung zu Diejen IsSorfen SJaniels:
„Sar nichts weiß man  . Das gebt IDie raflofjes ©eufzen DUurch Das Sanze.
„ISas el gefährlich 7 ISSeiß ih 7“ S  1€t Diejen ISSortfen gib£ Nearkus Den
ASerfuch auf, Heti DOL ibrer Yeiden Yür %Janiel ® |IqQüßen „3SiefD it
Das guf DDer Olecdht? UYiSas wifen IDITE Denn Davon ?“ GD berfteidigt aul in
jeiner Herzensgüte jeine geliebten Eingeengten. UnDd DUurch aul {pricht DOCH
mwobl Der Dichter

ICun muß reilich bervorgehoben verDden, Daß Herwig DIie HICöglichkeif, Die
Der pi{fdhen Didkung eigen E, Den KXünftler Dinfer Den Koman-Seftalten DEL-
{QOmwminDden laffen, vollkommen bermwmirklicht. ©D Darf mit Kecht Die rafa-

Yebensdeufung UND Den en Agnoftizismus als Neinungen Der
Komanperfonen erFlären, n  ber Deren achliche Herechtigung Pein Urteil geräll£
hbabe Hedenfalls bleibt aber 1D biel vDeftehen, DAaß Der Koman Feine Yefung Ur
alle iit jonDdern NUL rur DIie ivDenigen, Die Durch grünDdliches ijjen aur religiöfem
UnD em Sebiet Den )uggeitiven Cinfluß Der (Eingeengten gereit finD

Sür Die mwenigen f Der “‘Homan auch jeiner bocdhmwerfigen, aber
ipruchsvolen Eünftleri{chen DCM %)Jie ©prache Dat enfiprecdhenD Dem jeelijchen
Sehalt PfiDa Heraufchendes UND BetäubenDdes, ie i{t eicdh UnD mufitalijch DDN
einer mitf blauem uft verhangenen Anfchaulichkeit. 2Sährend Die Gebaitians-
legenDde eroifch vereinfacht uUnD {tilifierf, Im ınn erpreifioni{tifch it,
befrift INaN mit Den Eingeenagten Das Sebiet, In Dem Doftojemfki unerreichfes
ISorbild i{t Das (Sebiet DesS p{yQologifcdhen Kealismus, Der Jeine enf{chen

Der OSrenze Des morali{ch unDd Dofitch YClormalen aus)ucht. Unminkürlich©  Kr  DE  Fran  v O  rmn a erinnern Diefe grübelnDden, In HNtonologen unD Dialogen iCH analyfierenDden
enfchen Das ziwpeife Doppelgüngerifche Das Sraumleben Im Iachen
un Cchlafen —_ Seitalten DPeS großen DicfenDden Epileptikers. Keicher als
Doftojem{ki {inD 1e Singeengten DurcHh einen in  ag DDN Humor uUnND Durch
Die mpre{fioniftifcdhen JCaturjhilderunge SinDdet In Dem Hegräbnis-Fnftitut
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ISiß unNDd RÄTomik Der berlinerifchen Säürbung MAusdruck, 10 193808 Das KXächeln
L4  ber Den alten weiljen Huden einem beitern Hnnemwerden allgemein men{ch
lLicher Unzulänglichtkeit nach ver barmlofen ©oeite it in einer böberen
bene DIe güfige HBeluftigung: LA  ber Das ©piel PINeS Rindes DDer Drolligen
jJungen HunDes. Statur UND Leblofe Ummelt£ aber IDICD gans DUrcHh Das “Nledium
Der KRoman - Atmof{phäre gejebhen, alles itD gef{peniterhaft unmirklich UnND
DurchfcheinenD bis In Die ern |fLenN HintfergrünDde unDd DIe legten STiefen Diefe
Itmof{phäre DiDIE Das Droblem Der eingeengften Geelen {chließt Die Derfonen
UnND ibre Entwiclungen, Die frvoß Eunftvoller HBerührungen UunD ASerEnüpfungen
nebeneinanDer bergehen, zujammen, ohne Daß jeDVoCH eine völlig befriedigenDe
Sinbeit erziel£ irD

Issenn au ch Diejer “Koman DDN Den SCingeengten DEr Sroßitadt nicht Die legte
Iollendung erreicht, e DDCH DUrch VProblematik, en!chen  ilderung
unD Dichferifche Ssorm boch n  ber Dem MNittelmaß aber DEr großen
AUnfprüche, Die üfthetifche Zildung UnND religiös-fitf£liche Urteilstrart
itell£, gehört nı  f auf Den Samilienfi{ch, Den auch Die HugenD jeßt
in Die 3oltsbücherei NUL, mwenn ein Eluger Q3if)[iof[)efar gemwijjenha 2ra

Räumlich UnND zeiflich uUuns ‘]5au[u Srvgger Deit Yorf DDN Den
CEingeengten Der Gegenwarts-Sroßfitadt $ Jas „Srimmingtor” iftDiemythifdhe
VDrorte Die in einer Bergwand DEr S auern Cingang Den C©häßgen DEr
Unterirdi{chen gib£; Die Zeif f Die DEr napolevonifcdhen Xriege, al{o A  ber in
SahrhunDderf ZeitabftanD. Dazu Eommt, Daß auch DIie DEM in Die Nerne
Cu  Et %er Koman gib£ tich (eLb{t in Der {prachlichen, PfID zwie{pältigen
Särbung als Cbronit PINPS Zeitgenofjen jener HBegebenheiten. Und DVCH
finD auch Die Jitenichen Srimmingtor Singeengte. In Der iteinernen
Häufermauern Der Sroßitadt Düiter, LocenD unD DrohenD Die Sels-
iDan  LG  De Der Alpenriefjen; DPS moDernen Unglaubens UnND » weifels,
Der Dem Gebhnen nach jittlicher HBefreiung Die nofmenDigen Hiltren caub£,
(cOhLlägt Die Yitacht ftarrer Gepflogenheiten UunD hbeidnifchen Aberglaubens Die
Steiermärter HBauern in Lähmende Sefteln ISie be Herwig Yür Die 11»

Durch Die Eatholi{che Heiligtkeit G©ebaitians UND ihre Sernmwirkungen
in Sor zur Qöfung UND Srlöfung qurgefan DILCD, 10 mill quch Daula Srogger
in einer Laufer-Trommen Sungfrau Die befreienDde UnND erLöfenDde ra DesS
Eathboli  en Slaubens verkörpern. ISährenDd jeDVCH bei Hermwig Das VDroblem-

Die Seitalten unDd Se  eDniNe Durchoringt un in {tarter Di  erı  er
Seitaltung Den Ödhiten YsSert DPS “KHomans iIt bei VDaula Srogger
NUL Kahmen, Ja entitellenDder, itörenDer Kahmen, DDn Dem INan b{eben muß,

DPS eigenflichen Zildes, PeINeS Kildes Derber ra unD eigenwüchfjiger
DNnNDEeI 1coD DerDden.

%Jas iLD tell£ eine Samilie DeS ’Dm:feé $)blarn Dar; Die Keuchttrart Der
Sarben UnND Die berbe Cbharatteriftit Der Sinien gejell£ aula Srogger Den
beiten Heimatdichkern. Diefe en{chen {inD volk pulfierenDden Hlutes, Diefe
Selder, ISSGLDer ND Herge afmen beimliches oben YSater O©tralz, ein Ylann

Dı Sr E $)as Srimmingtor. 80 (569 S.) Hreslau 1927, Öitdeutiche QSer-
lagsanita 6.50, geb Or
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abge£l cfer HNenfchlichkeit UnND fierer Keligiofitäf, aber ivorfkfarg UnND DEr
hlofjen ZeIg jeinem Chemweib mehr Den unnabbaren Herrn als Den milden
SreunDd Der alalıs E Conftantias Herz brennt wie ein LOfe heimeliges
Herdfeuer DDN Der trußig-/hambhaften ipbe AUMM Satten, DDON Der verhaltenen
» ärtlichkeit $ Den Qindern %Jie DIEL Buben nach Den Cvangeliften benannt

Denen Hegina als tehbtochter Fommt geben toff iDyli{chen Rinder-
izenen, 12 ä in Den Ernit Des KXebens übergehen %)ie eltge{chichte Lärmtf
1809 Ins Sal eine Semalffat Die napoleonij{cdhen Eruppen zmwWingt S  af
fhäus Den lteften zUT STucht Die aufflacdernDde uUnD verzichtenDde Yeiden  art
DPS franzöfifchen ÜÖberften gib£ Den Düjtern Hintergrund DDN Dem Kögeris
un{cQuldiger Siebreiz abhebt (Sine VDrachtsgeftalt it Der greife VDfarrer SfiDdor
ein BeneDdiktiner DDN Admontf Defjjen milDde efiDvDa mu  L4  De HMlenfhenkenntnis
eiLm Lächelt un barmberzig ein SJen Cbor bilden Die $)blarner HZauern,
Enochige, ar ge{Hnitffene eil  er in Dölklzernen, Itarren Sepflogenheiten
ficher un langf{am Lebend: un DOCH iIt IDr Herz $Q)uell UunND Empfänglichkeit
rür goldene ASoltspoefie, iDIie ie In Den Werfen DeS KXrippenfpiels unD Des
b{ Hiedsgrußes Den Dfarrer ing

Hütte fich Oife Dichterin auf Diefes Bauernleben beihräntt 1D mWare  HE PIN Zuch
ZIDAT NUL DDM Dalben Umftang, DocCH DD  Z zehnfachen Eünftleri{chen Isserf enNf-
ItanDden ber NUun laftet auf Der Dorfgefhichte RIn rofi{ch Dümonifcher SIruck
IDIEe PINEe Sewittermwmolke, DIe gleich Beginn mwefferleuchtet UnND zum

grellen, jengenDden lig nieDderfahren äß£ m Anfang Die jünDige
‚ Des Dalb mythifchen HÄgers DIie in lLeiden{qDHaftlichen O©zene
austobt UnND Den Häger beim ASerfuch DUrcH Das OÖrimmingtor Den Berg-
ihäßgen Au Dringen Den SDD finDen Läß£ ber Dem Sanzen hbängt Der 28Sabn,
JItatthäus, Der AMltefte, jei Des Sägers inDd ein alfcher 3ahn Denn DIe

Srau Conftantia bat )omweif nicht bergeijen Und zUum mi
Der beim ildern foDmwunDdge)lHoffene Hlatthäus Der {elb{t TÜr Den obhn
DPS HÄgers unD jeinem Sluch verfallen anflieht mitf Kögerl Suß DeS Sr  1m-
MINOgLOTS Hodhzeit balten obhne Driefter ND ohne OCatrament leje ©Czene
iit abgefehen DDN ibrer ©innlofig£teit el  en Sanzen pine qroße
Deinlichkeit J$Sie Der Sieberphantafie Des OSterbenden Der SrieD aufbrennt£f
UND Das HCädchen Unfer Sebetsfieufzern iCH wehrt IDIEe NUuULr Durch Den S DD
Das AÄußerfte verhütet IDILD Das i{t PINe? widerliche WBerquicdung DDN PrDfi-
{cher Seiden  art religiöfjer öHnbrunft HND Den ©chauern Des S DDES $ 9
immer Der Koman mebr jein mik als Das DDS DPeS Dorfes $)blarn UunND Der
HZauernfamilie O©jfralz, IDICD DECIDODOLTEN unD DermwmirrenD liegt A  ber ibm

v eInN Omüler Dunftkreis DDN HIlythos Un (SrDs MUm Anfang UnND
e Das NKatjel Das nı  qh£ Die NKüätfelhaftigkeit Des Dafeins \piegelt YonDern
Die uniösbare sSrage aufgibt IDAS Die Dichterin eigentflich Inein UND DD jie
nicht {elber >zwilchen Z1DE1 JI öglichkeiten unent{hieDden Omank£$

Unter Dem SJafum Yiai 1997 IDUrDEe mitf Der Unter{cOrift DPS Rardinals
MNierry Del [al PeINe Instruetio Der Suprema Sacra Congregatio Offien DPeL-
Öffentlicht Deren Überfchrift Laufet: De sensualı eit de sensualı-mystico Litte-

J  r SCHEIGC *. 1eje Die Hifchöfe gerichteten SJirelfiven prechen mitf
Acta Apostolicae Sedis (1927) 156 189
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Niorten, in Denen inan Die ©orge Die ©Geelen iffern DL£, DDN Den Sep-
tahren Die Durch Komane UunND ovellen, ©haufpiele unD Xomöbdien Der {i££-
lichen Überzeugung UND Sebensführung Der S©läubigen, zumal Der ugenD-
lichen Drohen. (Ss hanDdelt {icH lLiterari{che Crzeugniffe, DIie in
Den Dienit Der gef{chlechtlichen ©innlichfeit DDer eines erofil|chen JICyftizismus
itellen (sensualıtatiı ei hıbıdını aut 9aSCIVO culdam mystic1smo indulgent). %)Jie
ririen DesS sensuale erzählen balDd verhüllt£, bald Dirfen Die Dbizönften
Worgänge, malen in berführerifcher ©prache unzüchtfige Handlungen aus,
tie zergliedern UnND zerfajern 12 (OLimmiten flei  en Sajfter. Au billigem
DVDreife Fäuflich Hahnhofs-Xioste iDerDen eigens enannf£ müllen Diefje
rirten befonDers UnNfer Der HugenDd großBeS Unbeil anrichten. ASerwerflich
ND vervderblich bleiben rirfen auch Dann, ie Das Safter als
after, als erniedrigenD unD glüczerftörenD Darfitellen. Ifs noch {OLimmer
IDIr jene erofi{che iferafur gebrandmarkt, Die unfittliche Yeiden mif
Keligiofität unDd JICyftizismus Derarf verbinDdet, DaR sStüömmigEeif UunD beil
bringenDder Stlaube mit aus{chmwmeifendem XobensmwanDdel vDereinbar er{ Heinf£. *  Dn  e  E

JICuß inNan be Yefung Diefer Instructio auch zuerit D Annunzio Denten,
Der {omwohl ® Der ob{zönen IDIE Der lasziv-myftildhen Kichtung gehörf, 1D
Fann InNnan Leider DDCH nicht Jagen, Daß 1 eu  en C©Cprachgebiet Feine
YSertreter Diejer Cntartung raänDden. YVSeiter als Hanns Heinz (Smers unD
Hans Henny a  nn in jeruellen KXraßbheiten gehen, i{t nicht wmohl mööglich:
bei ISsaldemar Bonfels ilt aber „(£ros UnND 12 CEvangelien“ NUL e1in anDerer
Husdruck TÜr Die ZAierquicdung DDN ©innlichkeit unND HICyitizismus.

%)ie Srage Lieg£ nabh NSerDden Die „Singeengten” UunDd Das „Srimmingtor“
DDN Den Direktiven DeS Heiligen Öffiziums gefroffen 7

Setrofren nicht, wobhl aber geitreif£.
Yssenn auch Hermwig in jeinem ‘Koman DDN Den Cntgleiften Der SroßitaDdt,

Unfer Denen PinNe Alnzahl CStraßenmädchen NnDef, jeDde Ausmalung
ichmüler ©pzenen meiDdet UunDd Das Jlaturmidrige (Dädopbhilie bei Zaniel, Sa-
DISMUS bei YSalter) NUuUr Yür Den ZSijenden erfennbar anDeutet, 10 Fommft
DOCH Durch minDdeitens mißverftänDdliche AÄußerungen DL  ber Die JlotfmenDigkeit

%.  7,
DDN © cDHuld UnND CünDde in DEer religiöfen CEntwiclung in bedentkliche JCähe Der
enf{uali{tij dh-myftifhen Werirrung. 12 O©zene aber wifchen Dem DDN Sieber
UnD Seidenfchaft ge{hütftfelten Nlatthäus unD jeiner » ieh{hmefter i{t mDu
uUnND Fann wenigitens bei Der eriten SeEtüre, Der Ausgang noch unbeFannt
UT, erregenD wirfen.

ICun muß aber bervorgehoben werDden, Daß in beiden Komanen feruelle
Dinge mi DDEr Dhne religiöfe HZeziehung einen verhältnismößig Fleinen “Haum
einnehmen. Auch Den mühelos unferhaltenDden Büchern fleinen Umftangs
UnND wohlfeilen DVDreifes gehören Die beiden IS Sprfe gans gemwiß nı  ht %)Jarum
Darf InNnan jie als Dicdkungen in IDter Sanzheit genDIMmMen nich£ einfachbin 5
Der gebrandmarkten Yiterafurgaftfung vechnen.

Ur NKRechtfertfigung Die)es Urteils Läßt fiCH wobhl anführen, DaRß Die $ )Jirek-
fiven Des Heiligen Sffiziums jelbit befonen, INan jolle Feine prüDden S DOrDE-
TUNgeEN DIE belletriftifche iferafur itellen ; genüge, IiDenn Dieje ficH in Den
nicht eng gefteceten Srenzen Der AucCht uUnND G©itte (pudoris ei honestatıs Hs
nıbus, 1900781 sane angustis) balte SigmunDd Stang


